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Bezirk Weiz 
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http://heyevent.at/event/ni3w5unzedhz2a/
die-grazbursten-hohnoris-causa
März 2016
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Fürstenfeld
Mai, 2016

01.05.2016
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Grazbürsten

Ein Abend mit viel Humor ...
Es scheint sie doch zu geben – die Kabarettliebhaber, und so war

es sicherlich ein richtiger Weg, den Walter Gosch und Elisabeth
Krois gegangen sind, als sie den Kleinkunstverein Deutschlands-
berg ins Leben gerufen hatten. Der Start ist ja vor einiger Zeit ge-
lungen, als man den Kabarettisten Oliver Hochkofler eingeladen

hatte, der die vielen Besucher bestens
zu unterhalten verstand. Diesmal waren
es „Die Grazbürsten“ mit ihrem lau-
fenden Programm „Hohnoris Causa“,
die ein zahlreiches Publikum auf die
EbenE2 der Raiffeisenbank am Haupt-
platz lockten.

Und diese hatten es sicherlich nicht
zu bereuen, denn mit den kritisch-heite-
ren Darbietungen des Ensembles verflo-
gen die Stunden im Nu. Die „Urgesteine
der steirischen Bühnenkunstszene“, die
sich natürlich immer wieder personell
„erneuern“, entlarvten auf ihre Art mit

Wortwitz aber auch mit schauspielerischem und gesanglichen Kön-
nen so manche Machenschaften, Politik, Gesundheits-Schönheits-
industrie oder den Klein- oder „Groß“-Bürger, ohne untergriffig zu
werden. Da geht es teuer zu beim Arzt, da wird vom Leber 10.000-
Liter-Gesundheitspickerl, vom Arzt-Werkzeugkoffer für „Heimwer-
ker“ als Ersparnis für die Krankenkassen, den
Mountainbike-Verkehr auf der Alm, dem „Meisterbettler“, Glau-
bensanbieter, einem „Kirchenwirte-Netzwerk“ oder vom „Pflege-
fall“ im Altersheim usw. berichtet.

Natürlich steht dem ganze Ensemble mit Christian Barboric,
Karin Riedler, Gernot Sick, Tatiana Wolf sowie Gerhard Wan-
ker als Pianist ein großes Kompliment zu. Dennoch – mit Franz
Gollner stand ein Mann auf der Bühne, der sein „Handwerk“ dank
seiner Vierteljahrhundert-Grazbürs tenzeit perfekt beherrscht und der
das Publikum restlos überzeugen konnte. Auch Spaß und Spott ma-
chen braucht eben „Profis!“ 

Dank wurde dem Sponsor dieses Abends, der Fa. Optik-Skala,
ausgesprochen, denn ohne Unterstützung sind solche Veranstaltun-
gen nicht zu bewerkstelligen. Für weitere Sponsoren wäre man na-
türlich dankbar!  

Wer die „Gratzbürsten“ wieder in Deutschlandsberg mit einem
neuen Programm erleben möchte, hat bald die Gelegenheit dazu.
Am 11. Februar präsentieren sie ihr neues Programm „Hot Spot“.
Zuvor plant man eine „Einstimmungsparty“ in einem Deutschlands-
berger Lokal. Also merken Sie sich den Termin jetzt schon vor! La-
chen ist nämlich gesund!

Gernot Fraydl, Fan eines
guten Kabaretts, mit
Franz Gollner.
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